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Fernsehen DRS: «Ergänzungen zur Zeit»

Erwin Koller im Gespräch mit Carl Friedrich von Weizsäcker
\
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Liebe Leserin
Lieber Leser

Carl Friedrich von Weizsäcker erzählte einmal

eine Begebenheit, die sich mitten im Zweiten Weltkrieg

in Berlin zugetragen hatte. Mit andern Physikern,

die zum sogenannten «Uranverein» zur

Entwicklung einer Atombombe gehörten, ging er «Unter

den Linden» spazieren. Der Volksmund nannte

die Strasse damals «Unter den Laternen», weil Hitler

die alten Linden hatte abschlagen lassen. Seither

säumten die grossen, galgenförmigen Laternen

sehr sichtbar die ganze Strasse. Da bemerkte nun

einer der Physiker: «Ich habe nachgezählt, wieviele

Laternen es sind. Sie würden genau ausreichen,

um am Ende des Kriegs alle Gauleiter und Kreisleiter

der NSDAP daran aufzuknüpfen.» Darauf erwiderte

ein anderer: «Das ist schon richtig, aber nach

dem Dritten Weltkrieg hängt man die Physiker!»

Die makabre Anekdote macht wie ein Blitzlicht

deutlich, wo sich nach der Überzeugung Carl Friedrich

von Weizsäckers die Grundprobleme des

20. Jahrhunderts bündeln. Dieses Spannungsfeld

von Naturwissenschaft, Philosophie, Politik und

Moral nachzuzeichnen, war das Ziel der Sendung

«Ergänzungen zur Zeit» des Fernsehens DRS.

Die Sendung löste ein starkes und vielseitiges
Echo aus. Sie wurde deshalb nach den üblichen

zwei Ausstrahlungen ein drittes Mal wiederholt.

Trotz der Programmierung um Mitternacht

beziehungsweise am frühen Sonntagvormittag und

obwohl die Sendung volle 75 Minuten dauerte, haben

über zweitausend Zuschauerinnen und Zuschauer

sich ans Fernsehen DRS gewandt. Sie bestellten

die kommentierte Literaturliste, die gedruckte oder

die auf Magnetband aufgezeichnete Fassung des

Gesprächs. In ihren Begleitbriefen äusserten sich

die meisten Schreibenden positiv, ja begeistert

über die Sendung mit C. F. von Weizsäcker. Für die

Redaktion von «Ergänzungen zur Zeit» bedeuten

diese Reaktionen eine Ermunterung und eine Ver¬

pflichtung zugleich. Es gibt also ein Fernsehpublikum

- und es ist grösser, als man gemeinhin
annimmt -, das sich anspruchsvollen Sendungen

stellt und auch bereit ist, sich mit unbeguemen

Wahrheiten auseinanderzusetzen.

So freut es uns, dass wir Ihnen den Text des

Interviews in schriftlicher Form vorlegen können. Die

gedruckte Fassung - mit nur geringfügigen

Anpassungen an die schriftliche Ausdrucksweise - hält

sich wie schon die Fernsehausstrahlung an das

Gespräch, das am 12. November 1986 in Glion sur

Montreux mit Carl Friedrieb von Weizsäcker

aufgezeichnet wurde.

Im Anhang fügen wir die kommentierte

Literaturliste bei, wie sie den Zuschauern auf Wunsch

zugestellt wurde, verfasst von Gonsalv K. Mainber-

ger.
Carl Friedrich von Weizsäcker möchten wir un-

sern Dank dafür aussprechen, dass er trotz seines

weltweiten Engagements die Einladung des Fernsehens

DRS angenommen und den Text zum Abdruck

freigegeben hat.

Mit Texten dieser Art möchte die ökumenische

Medienzeitschrift «ZOOM» Ereignisse in und um die

Medien dokumentieren. Sie erscheinen in freier

Folge.

Mit freundlichen Grössen

b-CCcf \MaMvi<x/3 j^ctdrcxY}

Zürich, Anfang März 1987
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